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Gelesen und notiert
In einem Reisebericht der
amerikanischen Zeitschrift <Look> hieß
es: «Im See Genezareth wird
heutzutage wie zu Christi Zeiten
gefischt: mit Hilfe eines Außenbordmotors.»

¦
Aus einem Artikel in der amerikanischen

Zeitschrift <Social Review» :

«In seiner außerordentlich
aufschlußreichen Betrachtung kommt
Professor John Bingham zu dem
Ergebnis, daß die Zukunft noch vor
uns liegt.»

¦
In einem Bericht des <Daily Mirror>
über eine gesellschaftliche
Veranstaltung in London hieß es: «Der
Oberbürgermeister nahm mit
sichtlichem Vergnügen an dem Fest teil,
während der Innenminister in
Begleitung seiner Gattin erschienen
war.»

¦
Aus dem Briefkasten der australischen

Zeitung <New Herald»: Frage:
«Was kann man gegen Stirnfalten
tun?» Antwort: «Lesen Sie weniger
den politischen Teil der Zeitungen
und mehr die Unterhaltungsbeilage.»

Das amerikanische Blatt <Weekly
Review> berichtete unter anderem:
«Bei den militärischen Uebungen
in Fort Knox bewiesen auch die
Armeecoiffeure ihre vorbildliche
Einsatzbereitschaft. In der Rekordzeit

von zehn Minuten rasierten sie
die für den Angriff bereitgestellten
Sturmtruppen.»

Aus dem Leserbrief eines Schweinezüchters

an die sowjetzonale Sächsische

Zeitung: «Daß ich 19 Ferkel

pro Jahr und Sau aufziehe, ist
darauf zurückzuführen, daß ich
unsere Republik liebe.»

¦
Aus der Sowjetischen Marine-Zeitschrift

<Die Rote Flotte»: «Die Ver¬

weichlichung der sowjetischen
Matrosen wird beunruhigend. Sie
beschäftigen sich zuviel mit ihren
Uniformen, und manche pflegen
ihr Haar sorgfältiger als Frauen.»

¦
Aus einem Artikel über die New
Yorker Stadtplanung in der <New
York Herald Tribüne»: «Die größte
Stadt Amerikas wird von den
Holzköpfen im Rathaus, die die Stadt
nur als Verkehrsproblem betrachten,

in ein Gewirr von Autorenn-
strecken verwandelt.»

¦
Inserat in der Zeitung <New States-
man>, aufgegeben von einer
Einwohnervereinigung des wegen
seiner Halbstarkenkrawalle berüchtigten

Londoner Viertels Nottingham:

«Gesucht Exfeldmarschall mit
Erfahrung im Dschungelkrieg zur
Leitung einer Bürgerwehrkampagne
gegen Rowdies in Nottinghill.
Situation verzweifelt.» Argus

Offene Stelle
«Wie isch die Schtell bi Hofers?»
«Eh, we eine ds Wärche nid
schüücht u d Härdöpfel gärn het,
chan er dert scho sy!» FL

Schneeweisse Zähne

festes Zahnfleisch

herrlicher Atem

für Prothesenträger

eine Wohltat

Mundwasser Eau de Botot ab Fr. 3

Zahnpasta Botot 66 Fr. 2.20
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